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Gesundheit durch Hygiene von Anfang an –  
Gewinner des VAH-BVH-Publikumspreises für Projekte  
auf der Basis von „Hygiene-Tipps für Kids“ 
 
 
 

  

HYGIENEPROJEKT   
 
Projektidee 

 

Seit 2023 wird das Hygieneprojekt in Kindertagesstätten im 

Landkreis Mainz-Bingen und der Stadt Mainz regelmäßig im 

Zeitraum von Oktober bis März durchgeführt. Anlass für die 

Etablierung des Hygieneprojekts waren unter anderem 

wiederholt auftretende Ausbrüche von Infektionskrankheiten in 

Gemeinschaftseinrichtungen. Bislang haben 66 Einrichtungen 

teilgenommen, darunter Kindertagesstätten, Familienzentren 

und Schulen. Insgesamt konnten bereits rund 1.000 Kinder 

erreicht werden.  

  

 

Zielgruppe 

Das Angebot richtet sich überwiegend an Vorschulkinder im Alter von fünf bis sechs Jahren, kann 

jedoch auch mit jüngeren Kindern durchgeführt werden. Die Schulung erfolgt in Kleingruppen von 

maximal zwölf Kindern und umfasst etwa 45 Minuten. 

Die Einrichtungen werden zentral über das Projekt informiert und können sich bei Interesse anmelden. 

Die Durchführung erfolgt durch Mitarbeitende des Gesundheitsamtes direkt vor Ort. Dadurch werden 

die pädagogischen Fachkräfte organisatorisch entlastet und gleichzeitig durch den fachlichen 

Austausch in ihrer eigenen Gesundheitsbildung unterstützt. 

Projektziele 

Das Projekt verfolgt das Ziel, Hygienekompetenzen altersgerecht zu vermitteln und 

gesundheitsfördernde Verhaltensweisen nachhaltig zu etablieren. Schwerpunkte sind: 
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• Richtiges Händewaschen und dessen Bedeutung für die Gesundheit 

• Grundlegendes Wissen über Bakterien und Viren 

• Hygienisches Husten und Niesen 

• Angemessenes Verhalten im Krankheitsfall 

• Förderung eines gesundheitsbewussten Alltagsverhaltens 

Besonderer Wert wird daraufgelegt, Hygienemaßnahmen positiv zu besetzen und den Kindern zu 

vermitteln, dass sie durch einfache Handlungen aktiv zum Schutz ihrer eigenen Gesundheit und der 

Gesundheit anderer beitragen können. 

Methodische Umsetzung 

Die Inhalte werden spielerisch, anschaulich und interaktiv vermittelt. Im Mittelpunkt steht ein 

erfahrungsorientierter Ansatz, der Neugier weckt und positive Emotionen mit Hygieneverhalten 

verbindet. 

Zum Einsatz kommen unter anderem: 

• Der Zauberkoffer („magischer Hygienekoffer“) des Hygieneinstituts Bonn mit verschiedenen 

Experimenten und Demonstrationen 

• Eine UV-Lampe und fluoreszierende Creme zur Sichtbarmachung von Keimübertragungen über 

Kontaktflächen, beispielsweise Türklinken 

• Die Veranschaulichung der Verbreitung von Krankheitserregern über das Niesen und Husten 

mit einer Wassersprühflasche 

• Eine kindgerechte PowerPoint-Präsentation mit Arbeitsmaterialien und Anregungen aus dem 

Konzept „Hygiene-Tipps für Kids“ („Der kleine Hygieneordner“, „Anregungen für den 

Kindergarten-Alltag“, „Bakterienrutsche“) 

• Praktische Übungen zum Händewaschen sowie zum richtigen Husten und Niesen 

Die Kinder „experimentieren“ mit dem „Zauberkoffer“ und üben hygienisches Verhalten in 

praxisnahen Situationen. Ziel ist es, Hygiene als etwas Positives, Einfaches und Sinnvolles zu erleben, 

das einen wirksamen Beitrag zum Schutz der eigenen Gesundheit und der anderer darstellt. 

Zum Abschluss jeder Projekteinheit können die Kinder ihr neu erworbenes Wissen in einer Fragerunde 

unter Beweis stellen. Als Anerkennung erhalten sie ein Teilnahmezertifikat, einen Handwasch-Stempel 

sowie die Kita eine gelbe Seife zum Üben mit den Kleinsten. 

Einbindung von Eltern und Kooperationspartnern 

Das Projekt wird durch verschiedene Akteure vor Ort unterstützt. Hierzu zählen insbesondere 

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in den Einrichtungen sowie teilweise Elternvertretungen. 

Die Eltern werden grundsätzlich in das Projekt einbezogen und erhalten Informationsmaterialien zur 

Vertiefung der Inhalte im Familienalltag. Um eine möglichst breite Zielgruppe zu erreichen, werden die 

Informationen auch in einfacher Sprache zur Verfügung gestellt. 
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Durch die Zusammenarbeit zwischen Gesundheitsamt, Kindertageseinrichtungen, Familien und 

weiteren Multiplikatoren wird eine nachhaltige Gesundheitsförderung über die Projekteinheit hinaus 

unterstützt. 

Nachhaltigkeit 

Den Einrichtungen werden ergänzende Materialien zur Nachbereitung und Vertiefung der Inhalte zur 

Verfügung gestellt. Darüber hinaus erhalten sie einen Feedbackbogen, der sowohl der Evaluation als 

auch der kontinuierlichen Weiterentwicklung des Projekts dient. 

Die Kombination aus praktischen Übungen, Anschauungsmaterialien und begleitenden 

Informationsangeboten ermöglicht eine nachhaltige Verankerung der Hygienethemen im 

pädagogischen Alltag der Einrichtungen. 

Erfahrungen und Projekterfolg 

Durch die frühzeitige Vermittlung von Hygienekompetenzen wird das Bewusstsein für Gesundheit und 

Infektionsschutz bereits im Vorschulalter gestärkt. Gleichzeitig trägt das Projekt dazu bei, 

Hygienestandards in den Einrichtungen nachhaltig zu fördern und die Gesundheit von Kindern, 

Familien und Beschäftigten langfristig zu schützen.  

Die Rückmeldungen von Kindern, Eltern und pädagogischen Fachkräften sind durchweg positiv. Auch 

die regionale Berichterstattung hat das Projekt wiederholt aufgegriffen und dessen präventiven Ansatz 

hervorgehoben.  

Im Frühjahr 2026 begleitete das ZDF das Präventionsteam bei seinem Projekt in einer Kita in 

Essenheim. Den dazugehörigen Beitrag können Sie sich hier anschauen: Richtig Händewaschen: 

Worauf es bei guter Händehygiene ankommt  

[https://www.zdfheute.de/ratgeber/gesundheit/haendewaschen-handhygiene-haende-waschen-

kinder-100.html] 

 
Ein besonderer Erfolg war die Auszeichnung beim Publikumspreis „Gesundheit durch Hygiene von 

Anfang an“ des Bundesverbands der Hygieneinspektoren (BVH) und des Verbundes für Angewandte 

Hygiene (VAH). Am 9. Juni 2026 präsentierten Christiane Bornmüller und Kira Rutsch das Projekt auf 

Grundlage des Bonner Konzepts „Hygiene-Tipps für Kids“ auf dem Eisenacher Symposium des BVH und 

wurden vom Publikum mit dem ersten Preis ausgezeichnet. (PPT der Präsentation auf der Webseite). 

 
Feedback von Teilnehmenden: 
 
„Dieses Hygieneprojekt ist eine wundervolle Gelegenheit für unsere Kinder, frühzeitig wichtige 
Verhaltensweisen zu erlernen, die ihre Gesundheit schützen. Es ist essenziell, dass sie verstehen, 
warum gründliches Händewaschen, richtiges Husten und Niesen so wichtig sind – damit wir 
gemeinsam eine sichere und gesunde Umgebung in unserer Kita schaffen“, so Kitaleiterin Sonja 
Wagner. 
 
 
 

https://www.zdfheute.de/ratgeber/gesundheit/haendewaschen-handhygiene-haende-waschen-kinder-100.html
https://www.zdfheute.de/ratgeber/gesundheit/haendewaschen-handhygiene-haende-waschen-kinder-100.html
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„Die ldee mit der Rutschbahn [siehe: „Die Bakterienrutsche“] haben wir auch unseren 

jüngeren Kindern nähergebracht, damit sie verstehen, weshalb die Hände nass 
gemacht werden müssen. Das UV-Licht und die leuchtenden Hände sind den Kindern im 
Gedächtnis geblieben und immer mal wieder Thema bei den Vorschulkindern." 

 
Links zu Pressemitteilungen: 
 

https://www.mainz-bingen.de/de/Aemter-
Abteilungen/Gesundheit/Praevention/Hygieneprojekt.php 
 
https://www.mainz-bingen.de/de/aktuelles/meldungen/1908479434.php?highlight=hygieneprojekt 
 
https://www.mainz-bingen.de/de/aktuelles/meldungen/4216338155.php?highlight=hygieneprojekt 
 

https://www.mainz-bingen.de/de/aktuelles/meldungen/1211658609.php?highlight=hygieneprojekt 

 
 
Übertragbarkeit 

Das Projekt lässt sich mit überschaubarem Material- und Personalaufwand auch in anderen 

Kommunen und Gesundheitsämtern umsetzen. Die Kombination aus fachlicher Expertise, praxisnahen 

Experimenten und kindgerechter Wissensvermittlung ermöglicht eine einfache Anpassung an 

unterschiedliche Einrichtungen und Zielgruppen. 

Die Verwendung erprobter Materialien aus dem Konzept „Hygiene-Tipps für Kids“ erleichtert die 

Umsetzung und unterstützt eine nachhaltige Verankerung der Inhalte. 

Ausblick 

Aufgrund der positiven Resonanz und der nachgewiesenen Wirksamkeit soll das Projekt auch künftig 

fortgeführt werden. Ziel ist es, noch mehr Kinder und Einrichtungen zu erreichen und die frühkindliche 

Gesundheitsbildung weiter zu stärken. 

Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass spielerische und praxisnahe Präventionsangebote einen 

wichtigen Beitrag zur Förderung von Hygienekompetenzen leisten und bereits im Vorschulalter 

nachhaltige Verhaltensänderungen bewirken können. 

 
Kontakt 
 
Christina Bornmüller, Kira Rutsch 
E-Mail: Praevention@mainz-bingen.de 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Abteilung Gesundheitswesen 
55124 Mainz 
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